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Zusammenfassung 

 

Die Paracas-Delfine 

Die Delfine in der Paracas-Bucht im Süden Perus wurden wie in den vergangenen Jahren 

ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ŘǳǊŎƘ .ƻƻǘǎŀǳǎŦŀƘǊǘŜƴ αōŜǎǳŎƘǘά ǳƴŘ ōŜƻōŀŎƘǘŜǘΦ 5ƛŜ !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ 

identifizierbaren Individuen stieg 2010 auf 92, darunter zwei neue Jungtiere von den bereits 

ōŜƪŀƴƴǘŜƴ 5ŜƭŦƛƴŜƴ α.ǊŜŜȊŜά ǳƴŘ α{ƛƭǾŜǊάΦ 

Eine Analyse der Daten aus den letzten 4 Jahren ergab, dass Delfine mit längerer 

Aufenthaltszeit in der Bucht Weibchen sind, insbesondere mit Jungtieren. Das könnte 

bedeuten, dass die Bucht anscheinend gute Bedingungen für die Aufzucht bietet. 

Die Zeitspanne, die Touristenausflugsboote zum Dolphin Watching bei den Delfinen 

verweilten, erhöhte sich im Vergleich zu den Vorjahren.  

 

Die Supay-Delfine 

Auch die kleine Delfingruppe im Süden der Paracas-Halbinsel konnte wieder regelmäßig 

beobachtet werden. Die gesichtete Gruppengröße variierte von 15-18 Individuen. Erstmals - 

nach Jahren - wurde Nachwuchs registriert, gleich zwei neue Kälber wurden entdeckt. 

Es konnten keine Störungen durch Dynamitfischerei oder andere menschliche Aktivitäten 

nachgewiesen werden, was als Erfolg der Delfinschutzmaßnahmen gewertet werden kann. 

Im Untersuchungsgebiet wurden zwei Strandungen registriert, einmal ein Kleiner Pottwal 

(Kogia sima) und ein Schwarzdelfin (Lagenorhynchus obscurus). 

 

Neue ACOREMA-Website (www.acorema.org.pe) 

Die Homepage des Vereins wurde völlig überarbeitet und bietet jetzt unter anderem ein 

Forum (Plattform) für schul- und bildungsrelevante Themen (α9ŘǳŎŀǘƛƻƴŀƭ tƭŀǘŦƻǊƳά) mit 

Informationen und Elementen über Delfine, Meeresökosysteme und Naturschutz-Probleme 

wie z.B. Meeresverschmutzung. Eine Reihe von neuen Publikationen sind als pdf-Versionen 

zum Herunterladen zu finden. 

Unter den Veröffentlichungen sind: eine überarbeitete bŜǳŀǳŦƭŀƎŜ ŘŜǎ [ŜƘǊōǳŎƘǎ α.ŜŘǊƻƘǘŜ 

Arten der marinen Küstenzone von Pisco: Führer für LeƘǊŜǊάΣ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ƴŜǳ sind das Buch 

α.ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘ ŘŜǊ ƳŀǊƛƴŜƴ YǸǎǘŜƴȊƻƴŜ Ǿƻƴ tƛǎŎƻΥ CǸƘǊŜǊ ŦǸǊ {ŎƘǸƭŜǊά ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ 

LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǎŎƘǊƛŦǘŜƴ α²ŀǎ ƛǎǘ Ȋǳ ǘǳƴ bei StrandǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ ²ŀƭŜƴάΣ α²ŀǊǳƳ ƪŜƛƴŜ 

Gefangenschaftshaltung von Delfinen?άΣ α[ƛǎǘŜ ŘŜǊ ²ŀƭ- und Delfinarten in peruanischen 

DŜǿŅǎǎŜǊƴά ǳƴŘ α5ȅƴŀƳƛǘŦƛǎŎƘŜǊŜƛΥ ²ŜƭƭŜƴ ŘŜǎ ¢ƻŘŜǎΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ǳƴǎ ŀƭƭŜ ŀǳǎǿƛǊƪŜƴά.  



Vorlesungen: 

Zum Thema Meeresverschmutzung wurden Vorlesungen an Schulen in der Region Paracas 

ƎŜƘŀƭǘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ƭƻƎŀƴ α 5ŀǎ aŜŜǊ ŜǊǘǊƛƴƪǘΣ wŜǘǘŜǘ ŜǎΗάΦ LƴǎƎŜǎŀƳǘ ƴŀƘƳŜƴ мрор {ŎƘǸƭŜǊ 

und 46 Lehrer an den Vorlesungen teil. Der Einfluss der Vorlesungen wurde durch eine 

anschließende Umfrage mithilfe eines Erfassungsbogens ermittelt, die eine Zunahme des 

Wissens der Schüler über die Sachverhalte bestätigte.  

 

Weitere Öffentlichkeitsarbeit/Schutzmaßnahmen 

Spezielle Broschüren über Beobachtung und Registrierung von Walen und Delfinen wurden 

hergestellt und an 26 Touristenführer und Touren-Veranstalter verteilt. 

 

Ausweitung der Schutzmaßnahmen 

Permanentes Ziel ist, einen immer größeren Teil der Öffentlichkeit mit den Informationen zu 

erreichen und für Naturschutzmaßnahmen zu begeistern. Zielgruppen sind vor allem auch 

Multiplikatoren, die ihrerseits für die Weiterverbreitung des Wissens sorgen, wie Lehrer, 

Tourenführer, Veranstalter von Touristenausflügen, Behörden, Studenten, aber auch Fischer.  

Da das Internet heutzutage das wichtigste Medium für schnellen Informationsaustauch und 

Wissensabfragen ist, wurde nun professionell an einem entsprechenden Internetauftritt von 

ACOREMA gearbeitet, um auf dieser Plattform und diesem Niveau neue Zielgruppen und 

einen größeren Teil der Öffentlichkeit zu erreichen und den Radius der 

Informationsverbreitung auszuweiten. Zudem können in diesem Forum wichtige Beiträge 

ständig aktualisiert werden, um der Schnelllebigkeit unserer Zeit und Änderungen der 

globalen Umweltprobleme gerecht zu werden. 

 

Eines der weltweiten Probleme ist das verstärkte Auftreten von Müll im Meer sowie die 

Verschmutzung fast aller Küstengebiete. Beim Schutz der Delfine spielt auch der 

Lebensraumschutz eine wichtige Rolle, deshalb sind die Vermüllung (z.B. stellen Plastik und 

Fischernetzreste eine große Gefahr für Delfine und Wale dar) und Wasserverschmutzung 

(hierbei haben beispielsweise Chemikalien ein direkte Wirkung auf die Cetaceen) wichtige 

Aspekte. Der Mensch ist die einzige Ursache dieser Umweltprobleme. 

 
 
 
 
 
 



Monitoring 
 
Zwei Gruppen Großer Tümmler nördlich und südlich der Paracas-Halbinsel werden seit 1999 
kontinuierlich beobachtet. Genaue Information über Gruppengröße und Zusammensetzung, 
Geburten, Verhaltensweisen, Verletzungen und gesundheitliche Probleme werden erfasst 
und bekannt gemacht, ebenso die Gefahren und Bedrohungsfaktoren, denen die Delfine 
ausgesetzt sind.  
 
Paracas-Delfine 

Fünf neue Delfine tauchten 2010 in der Paracas-Bucht 
auf. Mittlerweile konnten somit insgesamt 92 Delfine 
identifiziert werden, die mehr oder weniger 
regelmäßig diese große Bucht bei der Hafenstadt Pisco 
besuchen. Eine Analyse der Sichtungsdaten der 
letzten vier Jahre ergab, dass vor allem weibliche 
Delfine, insbesondere Mütter mit ihren Kälbern, sich 
andauernd oder über längerer Zeitabschnitte und 
Jahre in der Bucht aufhalten. Sie scheinen hier gute 
Bedingungen für die Aufzucht ihrer Jungen zu finden.  
 
 
 
Breeze und Silver sind die neuen Delfinmütter in 
diesem Jahr. Trinity, ein Delfin, der 2005 identifiziert 
wurde, wurde 2009 und 2010 wiedergesichtet und 
fotografiert und ungewöhnlicherweise - wie ein 
Vergleiche der Fotos ergab - hatte er keinerlei 
Veränderungen an der Rückenfinne oder sonstigen 
Markierungen innerhalb dieser fünf Jahre. Das steht 
im Gegensatz zu der krassen Veränderung 
beispielsweise der Finne von Pal oder auch Pacman, 
wo Kratzer, Ausfransungen oder Entfärbungen zu 
Änderungen oder wie im letzten Fall eine Erkrankung 
sogar zu einem Kollaps der Finne führten.  

 
2010 wurden von den Patendelfinen folgende in der Paracas Bucht gesichtet: 
Pacman, Old Hat, Pal, Silver, Bodo, Longscar, Queen, Breeze, Obi, Crunch, Pisco, Bay, Sharpy 
Von allen Delfinen zeigten Trinity und Breeze die größte Ortstreue.  
 
Die Paracas-Delfine haben sich nun angewöhnt, Fischabfälle, die Kleinfischer über Bord 
werfen, zu fressen. Die Anwesenheit der Delfine hängt wahrscheinlich sogar mit der 
Intensität des Fischfangs zusammen. Dabei folgen die Delfine nur einem bestimmten Typ 
von kleinen Booten lokaler Fischer, die mit kleinen Schleppnetzen fischen. Touristenbooten 
oder anderen Fischfangbooten folgen sie nicht. 
 
 
 
 



Supay Delfine 
 
Eine kleine Sensation ergab die Beobachtung der Supay-Delfine im südlichen Teil der 
Paracas-Halbinsel. Nach Jahren wurde hier erstmals wieder Nachwuchs verzeichnet, und 
sogar zwei neue Kälber gesichtet. Diese kleine Gruppe von nur 15-18 Individuen und den 
beiden neuen Jungen lebt in einem kleinen isolierten Gebiet, das sie anscheinend nie 
verlassen. Diese Delfine lieben es, auf den Wellen zu surfen, und am Schluss hohe Sprünge 
zu vollführen. Sonst wurden sie meist beim schnellen Schwimmen in kleinen Bögen und 
niedrigen Sprüngen beobachtet oder wie sie Fische an der Wasseroberfläche jagten.  
In der letzten Zeit wurde keine illegale Dynamitfischerei im Gebiet der Supay-Delfine 
beobachtet, weder von den Rangern des Nationalparks noch von ACOREMA Mitarbeitern. 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Eine Reihe neuer Publikationen, die auch auf der wunderbar neu gestalteten Homepage von 
ACOREMA zu finden sind, klären über die bedrohten Arten der marinen Küstenzone von 
Pisco, die Biodiversität der Küste oder was im Falle einer Walstrandung zu tun ist, auf.  
 

Da einige Touristenführer über Sichtungen 
von großen Walen berichteten, ohne sie 
näher beschreiben geschweigen denn die 
Art bestimmen zu können, kam ACOREMA 
auf die Idee, einen Bestimmungsschlüssel 
für Wale zu erstellen und an die 
Tourenanbieter und im gesamten 
Tourismussektor zu verteilen und somit 
weitere Kreise in die Schutzmaßnahmen 
und Forschung einzubinden, ihr Wissen zu 
erweitern und sie für die Meeressäuger zu 
begeistern. Alle Delfin- und Walarten 
wurden mit Bild und Beschreibung 

ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ƘŜǊŀǳǎƎŜƘƻōŜƴΣ ǿƻǊŀƴ Ƴŀƴ ǎƛŜ ƛƳ αCǊŜƛƭŀƴŘά ŜǊƪŜƴƴŜƴ ƪŀƴƴ ό.ƭŀǎΣ CƻǊƳ ŘŜǊ 
Rückenfinne, etc.). 
 
Um eine gute Schulung sicherzustellen und verlässliche Daten zu erhalten, wurden die 
Tourenführer und -Anbieter sogar persönlich aufgesucht, ihnen das Material erklärt und ihre 
Fragen beantwortet. Eine genaue Liste und Beschreibung der Wal- und Delfinarten in 
peruanischen Gewässer und Regeln zum Whale Watching wurden ihnen ausgehändigt. Auch 
Broschüren und Poster über die Bedrohungsfaktoren für die Delfine wurden verteilt. 
 
Im Comic-Stil wurde ein annehmbares Poster über Meeresverschmutzung erstellt, das als 
Tischauflage dient und an Restaurants in der Hafenregion Pisco-El Chaco verteit wurde. 
 
In Schaukästen an den Häfen wurden Poster und Informationsmaterial ausgestellt. 
 



 
 
 
 
Vorlesungszirkel 
 
Die Vorlesungen an den Schulen in der Region wurden auch in diesem Jahr weitergeführt.  
Wie in den vergangenen Jahren wurde eine zunehmende Bereitschaft und Freude bei den 
Schülern, Lehrern und Direktoren festgestellt, an den Vorlesungen teilzunehmen und sich 
dann auch im Internet weiter zu informieren. 
 
Hauptthema war 2010 die Kampagne gegen Meeresverschmutzung. Es wurde behandelt: 
Welcher Müll, welche Abfälle belastet die Meere, wieso? Wo kommt der Müll her, wo sind 
die Ursprünge der Verschmutzungen, welche Quellen dafür gibt es im Meer, welche an 
Land? Welche negativen Effekte haben die verschiedenen Müllbelastungen auf die Tiere, das 
Ökosystem, das Wasser und letztendlich den Menschen? Wie verbreitet sich der Müll? Wie 
lange braucht Plastik, um sich zu zersetzen, ist es irgendwann gefahrlos? Ist Müll ein 



weltweites Problem? Wie schaut es in der Region Paracas aus? Was kann helfen, das 
Problem zu lösen? Was kann der Einzelnen dafür tun? 

 
 
Für die Lehrer und Schüler gibt es auf der neuen Homepage seit letztem Jahr auch die 
Möglichkeit über die Vorlesungen hinaus mehr zu erfahren und das Wissen zu vertiefen 
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ α[ŜŀǊƴƛƴƎ ǘƻƎŜǘƘŜǊ ǇƭŀǘŦƻǊƳάΦ 
Damit die Homepage bekannt und frequentiert wird, hat ACOREMA in der Region Paracas 
рллл CƭȅŜǊ α5ƛǎŎƻǾŜǊ ŀƴŘ ƭŜŀǊƴάΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎŜ ¦ƳǿŜƭǘǎŎƘǳǘȊŀǎǇŜƪǘŜ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊŜƴ ǳƴŘ 
auf die Website hinweisen, an 89 Schulen, an Schulbehörde und Ministerium für Erziehung, 
öffentliche Stellen, am Haupteingang des Nationalparks und an anderen Stellen verteilt. 


